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IDS / ALE PH 500 ^4^ (cOi—

Diskutierte Themen:
• t/m/rage 6ei Lehrlingen und Lehrbetrieben

des I. Ausfeddungsja/irgwigs: Die Umfrage
wird zur Zeit ausgewertet; eine Veröffentli-
chung wird in Aussicht gestellt (ARBIDO)

• AusfeiZdungsdelegatiore.' Damit die Bedürf-
nisse der 1+D-Lehre besser berücksichtigt
werden können, wurde innerhalb der

Ausbildungsdelegation eine Untergruppe
I+D-Lehre geschaffen. Zuständig sind
M.-C. Troehler (BBS) und Ch. Gilliéron
(VSA). Ein/e Vertreter/in des SVD wird noch

bestimmt werden.
• ModeZ/e/irgang: muss für eine 2. Auflage

überarbeitet werden. Er sollte praxisbe-

zogener werden und den Betrieben eine

Grundlage für die Organisation der be-

trieblichen Ausbildung bieten. Dies könnte

u.a. durch eine «funktionale» Trennung
von archiv-, bibliotheks- oder dokumenta-
rischen Aufgaben erreicht werden. Zustän-

dig: Ausbildungsdelegation
• Informationsaustausch: Es besteht ein gros-

ser Bedarf nach Informationsaustausch.
Eine Website auf dem BBS-Server wird an-

geregt. M. Tschäppät wird das Anliegen
weiterverfolgen.

• Kontakt zur Beru/ssc/tufe: Eine bessere Infor-
mationspolitik der Berufsschule ist gewünscht.

• Be/camu/ieüsgrac/ e/er Le/ire: Die Ausbil-
dung miisste noch besser bekannt gemacht
werden. Es wird auf die geplante Berufs-
bildbroschüre aufmerksam gemacht. Aus-
serdem sollten die Institutionen selber auch

für ihre Lehrstellen werben, z.B. durch ihre
Kontakte zu Schulen. In Archiven und
Dokumentationsstellen miissten noch mehr
Lehrstellen geschaffen werden (Sensibihsie-

rung durch die Verbände!).
• Lehrafrsc/i/ussprü/imgen: Zur Zeit wird die

Prüfungskommission gebildet. Eine Prü-
fungsserie «0» wird erarbeitet; im Frühjahr
2000 findet die Expertenausbildung statt.
Zuständig: Ausbildungsdelegation

• Ein/ührungshurse: Im 2. Jahrgang werden
über 30 Lehrlinge ausgebildet. Da die Ein-

führungskurse aus organisatorischen Grün-
den nicht doppelt geführt werden können,
sind die Verhältnisse prekär. Es wird abge-

klärt, ob bereits im Frühjahr ein Teil der

Lehrlinge den Einführungskurs in Bern
besuchen kann. Zuständig: Aufsiehtskom-
mission für die Einführungskurse.

• Beru/ssc/mWcZasse in Bern: Der Wunsch
nach einer Klasse an der Berufsschule Bern
ist gross; die Möglichkeit, im Sommer 2000

eine Klasse in Bern zu eröffnen, wird von der

Ausbildungsdelegation zusammen mit dem

Amt für Berufsbildung des Kt. Bern geprüft.
• Le/iriingsaustoaM: Es wird empfohlen, mög-

hchst jüngere Lehrlinge (Schulabgänger/in-
nen) auszuwählen; Maturand/innen sollen

an die Fachhochschule weiter verwiesen
werden (vgl. S. 15).

• Lehrmeistertreffen: Der Wunsch nach einer
«Institutionalisierung» der Lehrmeister-

treffen wird geäussert; die Ausbildungsdele-
gation wird dies ins Auge fassen. Das näch-
ste Treffen im Beisein von Vertretern der
Berufsschule wird voraussichthch anläss-

lieh des für Februar 2000 geplanten natio-
nalen Ausbildungstages stattfinden.

Küthi Steiner
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Kora/ereras Dentsc/tschteeizer f/or/isr/in/bi-
h/iot/ieken (KULT)

Datenmigration, Systemwechsel und Ein-
fiihrung von AACR2
Der Sommer 1999 war wie erwartet in der Welt
der Deutschschweizer Hochschulbibliotheken
eine spannende und ereignisreiche Zeit. Was

am 1. Juli 1996 von der Konferenz Deutsch-
schweizer Hochschulbibliotheken (KDH) be-
schlössen wurde, nahm endlich Gestalt an: Im
Zeitraum von Ende August bis Ende Oktober
wurden an allen fünf ALEPH-Sites (Bibliothe-

ken der Universität Basel, ETH Zürich, Uni-
versität Zürich [HBI], Hochschule St. Gallen
und ZHB Luzern) für die jeweiligen Teilver-
bünde des Informationsverbunds Deutsch-
Schweiz (IDS) der Betrieb mit dem neuen
System eröffnet. Die alten Systeme (ETHICS,
SIBIL, DOBIS-LIBIS) sind oder werden in
den kommenden Wochen stillgelegt.
Dem gingen umfangreiche vorbereitende Ar-
beiten voraus. An jedem der ALEPH-Sites
mussten die Datenmigration, die Umstellung
der Katalogisierung, der Ausleihe und schhess-

lieh der Erwerbung mit der Periodikakon-
trolle bewältigt werden - ganz abgesehen da-

von, dass in den beteiligten Bibliotheken eini-

ge hundert Arbeitsstationen, Drucker usw.

ausgewechselt werden mussten

Schön der Reihe nach
Den Anfang machte am 30. August 1999 der
IDS Zürich 1/niuersität. Der Start ging pro-
blemlos vonstatten, es gab seit diesem Datum
keinen längeren Systemunterbruch auf dem

ALEPH-Server der Uni Zürich. Alle Module

(Katalogisierung, Ausleihe, Erwerbung, Pe-

riodikakontrolle) wurden gleichzeitig abgelöst
und produktiv mit ALEPH angewendet.

Am 6. September folgte der IDS BaseZ/Bern,
der bereits Mitte August das Modul Katalogi-
sierung gestartet hatte. Auch hier ging es ver-
blüffend gut. Immerhin wurde über das Wo-

chenende die Ausleihe sozusagen fliegend auf
ALEPH gewechselt. Wie auch schon in Zürich
waren von Anfang an alle Institutsbibliotheken
in Bern und Basel mit dabei. Es stellten sich

zwar bald einmal Performanceprobleme ein -
offenbar hatte Ex Libris den Zuspruch zum
neuen System unterschätzt —, doch waren die-

se bald durch Ausbauten und Optimierungen
in den Griff zu bekommen.
Eine Woche darauf, am 13. September, folgten
ZVEBLS, das ALEPH-System der ETHB mit
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IDS Zürich Uni

Suche
Einfach

Fortgeschritten
Mit Filter
Expertmodus

index
Suchresultat
Suchverlauf
Markierte Titel
Persönliche Daten

UZH01 - Einfache Suche

In der einfachen Suche können Sie mit den Booleschen Operatoren AND, OR und
NOT arbeiten. Mehrere Begriffe werden vom System automatisch mit AND verknüpft.

Suchen in Suchbegriff(e)

allen Feldern

Suchen

~3F

Löschen

Hinweise zur Suche:

Das System unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung, d.h. mit computer finden Sie

computer, Computer und COMPüTER.

Sie können die Booleschen Operatoren AND und OR benutzen. Geben Sie ftterz OR Aarc//oj AA/D

Ltotersuc/îimç? ein, um alle Titel zu erhalten, die entweder Werz oder Jkarcft'o und das Wort dMersucftimcj
enthalten.
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'
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IDS BASEL BERN - Exemplare
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Klicken Sie auf "Ausleihe", um ein Exemplar zu bestellen (falls erlaubt).
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dem gesamten bisherigen ETHICS-Verbund
und /DS Zürich ZerafraibifeKot/ieA'. Hier zeig-
te sich dann ganz augenfällig das geschilderte
«Understatement» der Lieferfirma. Software-

lizenzen, welche die Zugriffe auf das System

eingrenzen, wie auch die Hardware erwiesen
sich als zu knapp dimensioniert - oder anders
herum: Was ETHICS an Komfort und maschi-
nellem Aufwand mitbrachte, zwang ALEPH
erst einmal in die Knie. Ein grosszügiger
Rechnerausbau sowie Massnahmen zur Per-

formanceoptimierung halfen NEBIS auf die

Sprünge. Hier bleibt aber noch vieles zu tun.
Im Oktober folgten die HSG St. Gallen (7DS
St. Ga//en) und die ZHB Luzern (7DS Lu-
zern.). Auch diese Anwendungen liefen von
Anfang an sehr zufriedenstellend; mengenbe-

dingt kamen hier auch kaum Performance-

problème zum Tragen.

Der ALEPH-OPAC
Die noch differenzierten Teilkataloge haben

nun ein einheitliches Erscheinungsbild und

sind in derselben Art und Weise recherchierbar.
j Neben den üblichen stichwortorientierten
j Suchmethoden, die in verschiedenen Formen
I als einfache oder Expertenrecherche durch-
] geführt werden können, gibt es die indexori-
| entierte Suche, die auch die thematischen Re-
i cherchen einschliesst.

Neu sind sehr komfortable Möglichkeiten zur
Weiterverarbeitung der Suchergebnisse. So

j kann man etwa die Ergebnisse nach gewissen
I Kriterien filtern, gewichten oder auch auf das

] eigene E-Mail-Konto versenden. Man kann
i Ahnliches aber auch mit ganzen Suchverläufen
j tun, indem man diese speichert, abändert
I oder neu kombiniert.

Auch die konsequente Einbettung von
j ALEPH ins Internet trägt bereits Früchte:
I Seit kurzem ist es in Basel möglich, ausgehend

von einer Recherche in einer der Silverplatter-
I ERL-Datenbanken eine automatische Recher-
| che im ALEPH-OPAC auszulösen.

Gefundene Titel - auch solche der Partnerin-
; bliothek - können natürlich bestellt werden.

j So ist es beispielsweise möglich, in Bern Bas-
j 1er Bestände und umgekehrt zu bestellen. Der
j Versand erfolgt per Post nach Hause oder
I auch an einige wenige definierte Schalter in
] den Bibliotheken. Das geht momentan nur in-

nerha/6 der jeweiligen ALEPH-Kataloge -
; Basler Benutzer/innen, die einen Artikel der
I ETHB möchten, müssen sich hierzu in den

; IDS-Katalog der ETH einwählen. Das aber
soll bald einmal anders werden

Î Wie es weitergehen soll
| Was heute schon zwischen Bern und Basel
I funktioniert, soll zwischen allen Hochschul-
; Standorten möglich werden. Ziel des Informa-

tionsverbunds Deutschschweiz ist also nicht
j nur ein Katalog-, sondern auch ein Ausleih-

verbünd. Benutzer/innen, die sich an einer
I der beteiligten Bibliotheken eingeschrieben
| haben, sollen die Bestände aller Hochschulbi-
i bliotheken zur Verfügung stehen, unabhängig
i von ihren Standorten.

i Das« müssen die /o/genden Voraussetzungen
j er/üllt sein:
I • Ein gemeinsames Benutzerregister, wie es
1 bereits zwischen Basel und Bern realisiert
i ist. Die Zusammenlegung der entsprechen-

den Daten ist für den Beginn des Jahres
j 2000 geplant.
I • Ein Katalogverbund, sei es in Form einer

«echten» Verbunddatei oder in Form eines

«virtuellen» Verbunds, bei dem eine Re-

cherche gleichzeitig über mehrere Daten-
; banken abläuft. - Dies ist der eigentliche
; Kern des Projekts. Seine Realisierung ist

wohl nicht vor Ende 2000 möglich.

I Zur Entlastung der Katalogisierung sollen zu-
i sätzlich zum Verbundnutzen noch möglichst

viele Fremddatenbestände zentral zur Verfü-
j gung gestellt werden.
I Eine besondere Knacknuss bildet die gemein-
j same Sacherschliessung, die ebenfalls ange-
j strebt wird. Dies gilt sowohl retrospektiv für
j die bestehenden Titelaufnahmen wie auch für
I die zukünftigen Aufnahmen in einen gemein-
I samen Verbund.

Bewusst versucht die KDH, die zentralen Ein-
; richtungen des Verbunds so bescheiden wie
i möglieh zu halten und ein Maximum an Ar-

beiten und Rechenleistungen dezentral aus-
i führen zu lassen.

i Das Fazit
; Die Umstellung auf das neue Bibliotheks-
] system hat Aufwand und Energie gekostet,
j brachte aber für alle Beteiligten neue Erfah-
j rungen und frischen Wind in Arbeitsrouti-
I nen. Das System bietet gute Werkzeuge für
; Verwaltung und Katalog, und unsere Be-
I nutzer/innen werden den IDS schon bald als

: eine selbstverständliche, gemeinsame Dienst-
i leistung der Deutschschweizer Bibliotheken
Î mit ihren Verbundpartnern in der Romandie
j nutzen.
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